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Unterernährung[footnoteRef:2] – Erweiterungsmodul [2:  Von Unterernährung wird gesprochen, wenn die tägliche Nahrungsaufnahme nicht ausreicht, um die für ein normales, aktives und gesundes Leben erforderliche Menge an Nahrungsenergie zu erhalten.] 

(Update: November 2024; Daten von 2022)

Einführung
Noch nie gab es Nahrungsmittel in so grossem Überfluss wie heute. Es wird genügend Essen für die gesamte Weltbevölkerung von ca. acht Milliarden Menschen produziert. Trotzdem steigt die Zahl der hungernden Menschen weltweit: In Afrika leidet jeder fünfte Mensch an Hunger, global ist es jeder zehnte Mensch. In den industrialisierten Ländern nehmen Übergewicht und Diabetes als Folge von qualitativ schlechter und unausgewogener Ernährung immer mehr zu. Auch in armen Ländern steigt Übergewicht aufgrund von schlechten Ernährungsgewohnheiten an. Gerade im Globalen Süden sind Lebensmittelkonzerne stark vertreten. Sie bieten Fertigprodukte mit viel Salz, Fett, Zucker und Geschmacksverstärkern an. Da diese qualitativ schlechten Lebensmittel schlichtweg günstiger sind, wird oft auf diese statt auf teurere, qualitativ hochwertige Nahrung zurückgegriffen. 
Aufgabe
Verteilt die 100 Nahrungs-Chips (=100% der von Unterernährung betroffene Menschen) auf der Weltkarte. Wo ist Unterernährung euer Meinung nach am meisten verbreitet? Wo am wenigsten?
Auflösung: Unterernährung weltweit pro Region
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Quelle Abbildung: World Health Organization. (2022). 2022 World Population Data Sheet.  
Erläuterung
Von insgesamt ca. acht Milliarden Menschen sind mehr als 9% der Weltbevölkerung unterernährt. Warum existiert Hunger? Verschiedene Gründe führen dazu: Dürren und andere Naturkatastrophen, ungerechte Handelsbedingungen, Armut, Kriege und vermintes Land, mangelhaftes Wissen und fehlende Infrastruktur in der Landwirtschaft, ausbeuterische Nutzung des Bodens, die zur Erosion der Erde führt, negativer Einfluss der Lebensmittelkonzerne auf die Bodennutzung und die traditionellen Anbaumethoden.
Afrika, Südasien und Ostasien sind am stärksten von Unterernährung betroffen. Mehr als 80% der Weltbevölkerung, die unterernährt sind, leben in diesen Regionen.
Weitere Informationen zu Unterernährung, Mangelernährung und Übergewicht
Mangelernährung betrifft immer mehr Menschen. Nicht nur Untergewichtige sind von ihr betroffen. Auch Personen mit einem normalen Körpergewicht können mangelernährt sein und sogar Übergewichtige können an Mangelernährung leiden. «Lebensmittel» sind wichtig, um zu «leben». Der Zusammenhang zwischen Ernährung, Gesundheit und Wohlbefinden ist im Allgemeinen verbreitet und auch anerkannt. Deshalb ist es wichtig, sich von Geburt an bis ins fortgeschrittene Alter ausgewogen und bedarfsdeckend zu ernähren. Mangelernährung kann entstehen, wenn man zu wenige oder zu einseitige Nährstoffe zu sich nimmt. Krankheitsbedingte Nährstoffverluste oder ein erhöhter Bedarf an Nährstoffen begünstigen die Entstehung einer Mangelernährung [footnoteRef:3].[footnoteRef:4] [3: ]  [4:  Rühlin, M., et al.; Schweizerischer Verband dipl. Ernährungsberater/innen HF/FH (Hrsg.). (2011). Mangelernährung trotz Überfluss?!] 


Arten von Fehlernährung
	Fehlernährung
	BMI[footnoteRef:5] [5:  (Der Body-Mass-Index (BMI) ist eine Masszahl für die Bewertung des Körpergewichts. Der BMI sagt aus, in welchem Verhältnis die Körpergrösse eines Menschen zu seinem Gewicht steht). Quelle: World Health Organization (2024). Body mass index among adults.] 


	Unterernährung
	BMI < 18.5 kg/m ²

	Übergewicht
	BMI ≥ 25 kg/m ²

	Adipositas
	BMI ≥ 30 kg/m ²



Fehlernährung weltweit: Interaktive Weltkarte von der WHO

[image: Ein Bild, das Text, Karte, Atlas, Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Abbildung 1: Häufigkeit des Untergewichts bei Erwachsenen weltweit 2022
Abbildung 2: Häufigkeit des Übergewichts bei Erwachsenen weltweit 2022
[image: ]
Abbildung 3: Häufigkeit der Adipositas bei Erwachsenen weltweit 2022
[image: Ein Bild, das Text, Karte, Screenshot, Atlas enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Verborgener Hunger
Nicht nur im Globalen Norden leiden Menschen an Adipositas oder an Übergewicht: Auch im Globalen Süden kommen diese vermeintlichen «Wohlstandskrankheiten» vor. Eine ausreichende Menge an Nahrung ist für ein gesundes Leben entscheidend, genauso ist aber auch ihre ausgewogene Zusammensetzung von Bedeutung. Jeder Mensch braucht Mikronährstoffe, also Vitamine, Mineralien und Spurenelemente[footnoteRef:6], um sich gesund zu entwickeln. Fehlen zum Beispiel Vitamin A, Jod, Eisen oder andere wichtige Nährstoffe, leidet die körperliche und geistige Gesundheit. Fast ein Drittel der Weltbevölkerung hungert weltweit unerkannt, weil sie zu wenig Vitamine und Mineralstoffe zu sich nimmt. Sie leidet am sogenannten «verborgenen Hunger». Auch Menschen, die sich kalorienreich ernähren, kann es an Mikronährstoffen mangeln. So sind Menschen in Schwellen- und Industrieländern genauso von verborgenem Hunger betroffen[footnoteRef:7][footnoteRef:8] [6:  Als Spurenelemente werden all jene Mineralstoffe bezeichnet, welche der Körper nur in sehr geringen Mengen benötigt. Ihr Gehalt im Gewebe liegt zumeist bei unter 50 ppm. Zu Spurenelementen zählen Eisen, Fluorid, Zink, Kupfer und Jod. Sie werden in Milligramm oder Mikrogramm-Mengen gemessen.]  [7: ]  [8:  Latzke, Ute (2024.) Verborgener Hunger. Welthungerhilfe] 

Jetzt handeln!
Jede einzelne Person kann zu einer gesünderen, nachhaltigen Ernährung und einem gerechteren Ernährungssystem beitragen:
· Weniger Fleisch, Fisch und Milchprodukte essen. Beim Fleischkonsum einheimische Produkte bevorzugen. Bei Fischen auf das MSC-Label achten.

· Regionale und saisonale Produkte kaufen, um lange Transportwege zu vermeiden.

· Bei Bio-Produkten werden weniger oder keine Kunstdünger und Pestizide eingesetzt. Deshalb sind sie umweltfreundlicher.

· [bookmark: _Int_X6KIstE8]Hahnenwasser ist einwandfrei, gesund, billig und besser als Süssgetränke. Von weit her transportiertes Mineralwasser in PET-Flaschen belastet die Umwelt.

· Einkäufe und Mahlzeiten so planen, dass möglichst nichts im Abfall landet. Lebensmittel mit abgelaufenem Datum erst mit Nase und Augen prüfen.

Wir als Konsumentinnen und Konsumenten können viel verändern! Besonders wichtig ist jedoch auch, dass die Politik und Wirtschaft geeignete Rahmenbedingen schaffen, damit wir eine nachhaltige, gesunde Ernährung für alle ermöglichen.

Multimedia
Ökumenische Kampagne 2025: Hunger frisst Zukunft
https://sehen-und-handeln.ch/; Informationen zu unserem Handeln und unser digitaler Fastenkalender.

Wie sieht die Hungersituation weltweit aus?
https://www.welthungerhilfe.de/hunger/welthunger-index; kurzes Erklärvideo zum globalen Hunger.

Was ist Hunger?
https://www.welthungerhilfe.de/hunger

Code Check
www.codecheck.info; Auf der Webseite werden die Inhaltsstoffe von unzähligen Produkten aufgelistet und auf Vor- und Nachteile in Bezug auf Klimaverträglichkeit oder Tierwohl hin untersucht.

WWF-Einkaufsratgeber
www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/wwf-ratgeber-app; Einkaufstipps zu Saisonalität und Labels.

Gebana AG
www.gebana.com; Hier kann man Saisonales aus fairem Handel ab Hof einkaufen.

Sammlung von Tipps gegen Food Waste
www.foodwaste.ch; Eine Zusammenstellung von Null-Reste-Rezepten, Tipps zur richtigen Lagerung von Lebensmitteln und aktuellen Veranstaltungen gegen Food Waste. 

Plattform gegen Food Waste
www.toogoodtogo.com; Lebensmittelgeschäfte und Restaurants bieten überschüssige Gerichte und Produkte zu einem vergünstigten Preis an.


Foodsave-Bankette
www.foodsave-bankette.ch; Foodsave-Bankette verbinden die Rettung von Lebensmitteln mit Sensibilisierung für die Thematik. 

Madame Frigo
https://www.madamefrigo.ch/de/; Diese öffentlichen Kühlschränke bieten der Schweizer Bevölkerung eine praktische und einfache Möglichkeit, den eigenen Food Waste zu reduzieren. Gleichzeitig fördern die Kühlschränke das gesellschaftliche Engagement.
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Prevalence of underweight among adults, BMI < 18 (age-standardized estimate) (%)
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Prevalence of overweight among adults, BMI &GreaterEqual; 25 (age-standardized estimate) (%)
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Prevalence of obesity among adults, BMI &GreaterEqual; 30 (age-standardized estimate) (%)
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